
ArntsvLaLL für öie SLcröL WiL'öbclö.
erreral - Anzeiger für WilZbsd nnd Umgebung .

Erscheint Dieusiap , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jllnstr . Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
4V Pfg ; durch die Post bezogen im Oberamrs-
Bezirk 1 30 auswärts 1 »E 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . S7 . Samstag , 10 . Juni 1899. 36 . Jahrgang .

Rundschau .
Stuttgart , 6 . Juni . Die Volksschul¬

lehrer werden bekanntlich vom Jahre 1900
ab zu einer einjährigen Dienstzeit heran¬
gezogen werden . Die „ Rhein .-Wests . Ztg . "

macht, um Enttäuschungen zu verhindern ,
darauf aufmerksam, daß während dieser
Zeit eine Fortbezahlung des Lehrergehalts
wie sie bisher mährend einer 10 wöchigen
Dienstzeit stattfaud , nicht Platz greift . Der
ß 66 des Reichsmilitärgese ^ es vom 2 .
Mai 1874 bezw . 6 . Mai 1880, der da¬
für angezogen wird , bezieht sich nicht auf
die aktive Dienstzeit, sondern nur auf
die Übungen der Reservisten und Land¬
wehrleute .

Stuttgart , 7 . Juni . In der gest¬
rigen Sitzung der Abgeordnetenkammer
führte Ministerpräsident von Mittnacht
bei Art . Post - und Telegraphenverwaltung
u . a . folgendes aus : Bezüglich der Her¬
absetzung der Telefon gebühren komme
er auf den Beschluß des Hauses von vor
2 Jahren zurück . Richtig sei , daß die
Vorteile der Telephoneinrichtnng nach den
Orten verschieden seien , z . B . zwischen
Stuttgart und Calw und nach den ver¬
schiedenen Geschäften eines einzelnen Orts .
Immerhin habe die Regierung den Stand¬
punkt zu vertreten , daß bei einer Gebühr
von 100 in Württemberg und bei
150 im Reich und in Bayern doch
nicht in erster Linie Württemberg mit
der Herabsetzung der Gebühren vorzu¬
gehen die Aufgabe habe . Er habe aber
infolge des Beschlusses des Hauses sich
weiter mit der Frage der Herabsetzung
befaßt . Die Reichsverwaltung komme in
ihrem Entwurf den kleineren Plätzen ent¬
gegen bis zu einer Gebühr von 80
dagegen steige sie zbei den größeren bis
zu 190 auf . Wenn man also daran
denken würde , den vorgeschlagenen neuen
Reichstarif auch bei uns einzuführen , so
würde die Mehrzahl der Abonnenten eine
Erhöhung der Gebühren erfahren . Die
Reichstagskommission habe den Entwurf
in 2 Lesungen durchberaten und sei da¬
hin gekommen , die Gebühren folgender¬
maßen festzusetzen : für 50 Teilnehmer
80 bei 50 — 100 100 .E , bei 100 bis
200 120 bei 200 —500 140 bei
500 — 1000 150 ^ / , bei 1000 - 5000 160

bei 5000 —20 000 170 bei mehr
als 20000 180 welches Maximnm
bei uns indessen wohl nie Platz greifen
werde. ( Heiterkeit.) Wen» er sich nun
frage , wie sich die württ . Regierung gegen¬
über diesen Vorschlägen verhalte , so wäre

es wohl gerecht , die größeren Plätze bluten
zu lassen . Er halte es aber für ausge¬
schlossen, das Abonnement von 100
das das billigste im ganzen Reich sei ,
irgendwie hinaufzusetzen. ( Beifall .) Be¬
merken müsse er, daß seit 1897 durch
Einführung einer 50 Km - Zone bei einer
Sprechgebühr von 25 eine bedeutende
Erleichterung des Telefonverkehrs gebracht
worden sei. Bezüglich der Abstufungen
wäre es geboten, gegenüber dem Beschluß
der Reichstagskomm , eine Vereinfachung
eintreten zu lassen . Das Reichsgesetz soll
in Kraft treten am 1 . April 1900 ; bis
dahin werde man auch bei uns eine Re¬
vision der Taxgebühr für den Teleson-
verkehr vorzubereiten haben , insbesondere
mit Beziehung auf den Verkehr an klei¬
neren Plätzen uud für den Nahverkehr .
Betr . der Erhöhung des Brief gewichts
werde sich die Regierung nicht abgeneigt
verhalten . Man werde, da es sich um
eine große Verkehrserleichterung handle ,
sich dem Vorgehen der Reichspostverwal¬
tung in ihrem zweiten Gesetzesentwnrf für
den inneren württembergischen Verkehr
unbedingt anschließen. Es sei ihm mit¬
geteilt worden , daß seitens der Reichs¬
regierung beabsichtigt sei , im Fall der An¬
nahme des Entwurfs im Wege der Ver¬
ordnung im Ortsverkehr die Gebühren
in folgender Weise festzusetzen : Briefe 5

Postkarten 2 Warenproben ( bis
250 A . ) 5 u . s . w . Sodann solle nach
dem Entwurf der Reichskanzler ermächtigt
werden , diese Taxe auch auf den Nach¬
barortsverkehr auszudehnen .

— Die Turnvereine des Enz - und
Nagoldthales , soweit es württember -
gisches Gebiet ist, unternahmen am letzten
Sonntag eine Gautnrnfartnach dem Zavel -
stein , die bei schönstem Wetter einen
recht guten Verlauf nahm . Die Teilnahme
war allerdings eine schwache. Beim Ab¬
marsch der Vereine in Calmbach um 0 ^ 8
Uhr morgens konnte der Gauturnwart
nur konstatiren , daß von den 11 Vereinen
des Cnzthales 3 mit zusammen 60 Mann
erschienen waren , worunter Wildbad mit
Musik. Von der Nagoldseite waren um
10 Uhr die Turner von Wildberg und
Calw auf Station Teinach abmarschirt
und trafen mit den Enzthälern um 12
Uhr auf dem Zavelstein zusammen. Bald
entwickelte sich nun ein frohes Treiben ,
zu dem namentlich die von Wildbad mit¬
gekommene Musikkapelle viel beitrug . Nach
dem Mittagstisch veranstalteten die auf
über 120 Mann angewachsenen Vereine

Turnspiele , die unter Leitung des Gau
turnwarts flott von statten gingen ; im
Anschluß daran hielt der Schriftführer
des Pforzheinur Landgaues eine von gro¬
ßem Beifall begleitete Ansprache, in der er
derartige gemeinsame Turnfahrten ganz
besonders befürwortete . Leider verannen
die schönen Stunden nur zu rasch . Um
4 Uhr trennten sich die Vereine . Ein
jeder hatte wohl das Bewußtsein , in
Zavclsüin einige schöne Stunden verlebt
zu haben.

Heilbronn , 6 . Juni . ( Strafkammer .)
Ter 14 I . a . Schneiderlehrling Gustav
Keller vou Enzweihingen , der meist sich
selbst überlassene verwaiste Sohn einer
Dienstmagd , war auf Kosten der Armen -
verwaltnng Breiten bei dem Meßner in
Enzweihingen untergebracht worden . In
dessen Auftrag hatte er jeden Samstag
in der dortigen Kirche Reinigungsarbeiten
vorznnehmen . Von Sept . 1898 bis zum
Frühjahr ds . Js . benützte er jede Gelegen¬
heit , um, zum Teil unter Gewaltanwen¬
dung , den in einen: Kasten aufbewahrten
Opferbüchsen, deren Beschaffenheit ihm
bei Ausführung seiner That sehr zu statten
kam , des öfteren Geld zu entnehmen .
Nach Berechnung der Kirchenpflege soll
sich der Betrag der entnommenen Gelder
auf mindestens 40 Mk. belaufen . Keller
verwendete das gestohlene Geld in der
Hauptsache zum Ankauf von Wecken und
Znckcrwaren. Keller wurde am 5 . ds .
Mts . wegen eines Verbrechens des teils
einfachen, teils schweren Diebstahls zu der
Gefängnisstrafe von drei Monaten ver¬
urteilt .

Pforzheim , 6 . Juni . Gestern abend
erschoß sich hier der 25 Jahre alte Buch¬
halter Fritz Klotz von Neuhausen in der
Nähe des Biergartens . Die Motive der
That sind unbekannt .

Laut Pforzheimer Beob . hat der
Reichstagsabg . Alfred Agster (Soz . ) am
letzten Montag seinen Austritt aus der
sozialdemokratischen Partei erklärt .

— Auf der Ansichtspostkartenausstellung
in Nizza erhielt die Firma Gebr . Metz in
Tübingen und Basel die goldene Medaille
mit Kreuz.

Karls ruhe , 7 . Juni . In der Schwarz¬
wälder Gemeinde St . Peter , entstand ge¬
stern Großfeuer . 22 Häuser sind zerstört.
Die berühmte Klosterkirche und das Se -
minar sind gerettet . St . Peter ist ein im
Sommer viel besuchter Luftkurort in einer
Höhenlage von 722 Meter . Nach einer
Meldung der „ N . B . Lz.

" sind 24 Wohn -
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gebäude zerstört . Das Feuer entstand in
einer Schmiede und griff so rasch um sich,
da ß an ein Eindämmen des verheerenden
Elements nicht mehr zu denken war .

Brnchsa1 , 8 . Juni . Ans dem Schnell¬
zug zwischen Dnrlach und hier wurde von
einem Reisenden heute Vormittag eine
Flasche geworfen , welche einen Bahnar¬
beiter so unglücklich an den Kopf traf ,
daß ihm der Schädel zerschmettert wurde .
Der Urheber des unglücklichen Wurfes
ist noch nicht ermittelt .

Berlin , 6 . Juni . ( Deutscher Reichs¬
tag .) Gras Ballestrem eröffnet die Sitzung
um 2 Uhr 20 Minuten . Vor Eintritt in
die Tagesordnung ergreift Staatssekretär
v . Bülow das Wort und teilt mit , daß
Deutschland mit Spanien einen Staats¬
vertrag über die Abtretung der Karolinen ,
Palao - und der noch im Besitze von
Spanien befindlichen Marianeninseln ab¬
geschlossen habe zur Ausgestaltung der
deutschen Besitzungen im großen Ozean .
Im Hinblick aus die seit Langem
auf den Karolineninseln bestehenden
deutschen Handelsinteressen habeu wir
uns für verpflichtet gehalten , dafür
Sorge zu tragen , daß die Inselgruppen
bei einem Besitzwechsel für Deutschland
nicht verloren gehen . Das mit der spani¬
schen Regierung am 12 . Febr . d . Js . ge¬
troffene Abkommen lautet in deutscher
Ueversetzung wie folgt : Die kaiserliche
deutsche Regierung und die königlich spa¬
nische Regierung sind über folgende Punkte
übereingekommen: 1 ) Spanien wird an
Deutschland die Karolineninseln mit den
Palaus - und Marianeninseln , Guam aus¬
genommen, gegen eine auf 25 Millionen
Pesetas (15 ^/ » Millonen Mark ) festgesetzte
Geldentschädigung abtreten . 2 ) Deutsch¬
land wird den spanischen Handel und den
spanischen landwirtschaftlichen Unterneh¬
mungen auf den Karolinen , den Palau -
und Marianeninseln die gleiche Behand¬
lung und die gleichen Erleichterungen ge¬
währen , welche es dem deutschen Handel
dort gewähren wird und wird auf den
genannten Inseln den spanischen religiösen
Ordensgesellschaften gleiche Rechte und
die gleichen Freiheiten gewähren wie den

Lokales.
Wildbad , 9 . Juni . Die Versamm-

lang des Gewerbevereins im Gast¬
haus zum „ wilden Mann " am Dienstag
Abend war nur schwach besucht ; noch

immer scheinen viele der hiesigen Gewerbe¬
treibenden von der Tragweite der neuen
Bestimmungen , die Organisation des Hand¬
werks betreffend, keine Ahnung zu haben
nnd die absolute Notwendigkeit , einem
Gewerbeverein zuzugehören nicht einzu¬
sehen . Es wurde deshalb auf Antrag des
Stellvertreters für den Vorstand , Herr
Reallehrer H o n o l d , beschlossen, eine
Aufforderung an sämtliche Gewerbetrei¬
bende ergehen zu lassen , dem Gewerbe¬
verein beizutreten , und ihre Namen in eine
zu diesem Zweck zirkulireude Liste einzu¬
tragen . Jedes Mitglied hat ein Eintritts¬
geld von 10 Pfg . zu entrichten, wodurch
es zugleich Mitglied des Landesverbands
wird , an welchen dieses Eintrittsgeld durch
den Kassier des Vereins , Herrn Bankkassier
Bätzuer , eiuzusenden ist . Des weiteren
wurde das Protokoll der Gauversammlung
in Nagold verlesen, verschiedene Anfragen
seitens des Landesverbandes besprochen
und beantwortet , sowie über die Art der
Abstimmung der Handwerkerkammern Be¬
schluß gefaßt und die bezügliche Frage
beantwortet . Als Delegierter des hiesigen
Gewerbevereins war schon in der Ver¬
sammlung vor 14 Tagen Herr Flaschner-
meister Güthler einstimmig gewählt worden .

Unter Haltendes .

Entlarvt.
Kriminalroman von Friedrich Halt .

( Fortsetzung. ) (Nachdr . verboten.)
Sie haben mich mißverstanden "

, gab der
Aktuar bedauernd zurück, „ ich habe nur ge¬
sagt, daß der Herr Rat in dieser Sache sehr
wenig thun kann .

"
„ Aber wer denn , wenn es der Rat

nicht kann ? " fragte v . Falk jetzt mit
einer Hast, der man es anmerkte, wie
viel er von dem Ausspruch des kleinen,
vor ihm stehenden Herrn erwartete .

Ein gewiegter Kriminalbeamter , ein
Kriminalbeamter,so was man mit ooirimo
il kaut, " bezeichnet , sagte er gedankenvoll,
wieder nach der Zimmerdecke hinblickend .

„ Nun , hat denn dies der Rat noch
uicht veranlaßt ? Haben Sie denselben
nicht darauf aufmerksam gemacht ? " fragte
jetzt v . Falk sehr erstaunt .

„ Darauf aufmerksam gemacht ? " wieder¬
holte langsam Herr Neitsch , während er
wie im Nachdenken seinen Kops hin und
her wiegte, unausgesetzt nach der Zimmer¬
decke blickend , plötzlich stützten sich seine
beiden Hände auf die vorgerückten Knie,
so daß sein Gesicht sich kaum sechs Zoll
von dem des Herrn v . Falk befand . —
„ Lächerlich gemacht hätte ich mich , aber
gründlich, " sagte er, v . Falk anstarrend ,
als hätte er unerhörtes vernommen , „.einen
Kriminalbeamten kommen zu lassen, " fuhr
er fort , und im Tone tiefster Verachtung
setzte er hinzu, „ weil der Baron von der

Brücken , der Brandstifter , sich das Leben
genommen hat , hm, hm — ,

" der Aktuar
schwieg einen Moment , dann sagte er be¬
fehlend, fast drohend , „ das müssen Sie
veranlassen , Herr v . Falk , Sie müssen 's.Sie sind es dem so entsetzlich ums Leben
gekommenen Baron , Sie sind es dem todteu
Freunde schuldig " — die im feuchten
Glanze schimmernden Augen des kleinen
Herrn , die bis dahin unverwandt auf
Falk geruht hatten , sie sahen wieder nach
der Zimmerdecke und wie mit den Zähnen
knirschend , sagte er dann : aber Sie ver¬
stehen mich uicht, was es heißt , einen
Freund unter solchen Umständen zu ver¬
lieren , pah ! dann lassen Sie die Sache
ruhen , bemerkte der Aktuar in scheinbar
größter Gleichgültigkeit.

Falk hatte sehr gespannt der Rede des
Aktuars gelauscht , er hatte erkannt , war
es auch nur versteckt angedeutet , daß auch
dieser an ein Verbrechen, an die Unschuld
des Barons glaube.

Falk hatten die Worte des unschein¬
baren Mannes tief ergriffen uud sich ganz
seinem Gefühl hiugebend , stand er auf
und des Aktuars Hand nehmend , sagte er :

Wir sind heure in diesem Augenblick
Freunde geworden , bedürfen Sie meiner
je, zu welcher Stunde , in welcher Sache
es sei , dann vergessen Sie nicht , wo Sie
mich zu suchen haben , mich^findeu können,dann werde ich Ihnen zeigen , wie viel
mir ein Freund wert ist.

Und bleiben Sie mir nun aber auch in
dieser Angelegenheit helfend zur Seite —
wollen Sie ? fragte Herr v . Falk .

„ Muß ich , muß ich "
, erwiderte Neitsch

seine Hand aus der des Gutsherrn frei -
machend , „ hätte sonst keine Aussicht, diesen
wirklichen kostbarenGedanken zur Ausführ¬
ung zu bringen , Mumien herzustellen. "

Der Aktuar war mit einem Sprunge
auf seinem Trehschemel, die Feder flog
über das Papier .

„ Darf ich um Ihren Namen , Alter
u . s . w . bitten ? " sagte er mit ganz ver¬
änderter Stimme zu dem ihn erstaunt an-
blickenden Herrn v . Falk , „ werde Ihre
Aussagen niederschreiben, wie Sie mir
der Herr Rat mit geteilt hat .

(Fotsetzung folgt .

StandesbircH - GHronik
der Stadt Wildbad

vom 2 bis 7 . Juni 1899.

Aufgebote :
5 . Juni . Riedmüller , Mathias , Kaufmann

von Buchheim und Pauline Luise
Tubach von hier .

Geburten :
3 . „ Decker, Gottlieb Heinrich, Forst¬

wart hier , 1 Sohn .
1 . „ Toussaint , Gustav , Restaurateur

hier , 1 Sohn .

deutschen religiösen Ordensgesellschafteu.
3) Spanien wird ein Kohlendepot für
die Kriegs , und Handelsmarine in dem
Aarolinenarchipel , ein gleiches in dem
Palau - und ein drittes in dem Maria -
uenarchipel errichten und auch in Kriegs¬
zeiten behalten . 4 ) Dieses Abkommen soll
sobald als möglich der durch die Gesetze
der beiden Länder ivorgeschriebenen ^ver¬
fassungsmäßigen Zustimmung unterbreitet
werden uud soll ratifiziert werden, sobald
diese Zustimmungen vorliegen. Gleichzeitig
ist über die wechselseitige Gewährung der
Konventionaltarife eine Verständigung mit
Spanien zustande gekommen , wie sie den
Wünschen nnd Interessen des deutschen
und des spanischen Handels entspricht.

Paris , 8 . Juni . Der „ Figaro " ver¬
öffentlichtdas Facsimile einer eigenhändigen
Erklärung Esterhazys , in welcher dieser
bestätigt , das Bordereau auf Grund dessen
Dreysus s . Z . verurteilt wurde geschrieben
zu haben.

IO
extra ftsbstt

auk stls scbon rsän -
/.irtsn kreise

vegsn
vorgerückter Laison.

auk Verlangen kranco
Ins Maus .

Moäebilcler gratis .

0 Meter sollclen 6slene - 8ommerswkl
8 „ „ kitestor-2spkir
6 „ „ Lrepe-Oarresox
6 „ „ extra prima boclen

2 . Llsicl kür Mark 1.50 kkg.
n » n n Ä»80 „
» ,, ,, »

390 "

lür «liv k ' rülizrtlir null 8 « NL« r« r8 « i8 « i»
«I citt 8<v ILIi «I « r iiull iriax »8«L8l « 1kv in allsrgrösster

Lnsvabi vors , in einzelnen Metern bei ^.nkträgen von 20 Mk . ankrancv .
L : 41« . , I i uiil <tili t n . Al - , Versanätbaus .

Moäsrnste Msrrenstokks r.uin ganzen Lmrug kür Mark 3 .60 l?kg .
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Militär -Verein Witdbad
„Königin Charlotte ."

Den Mitgliedern, welche den am 18 . Juni 0 . IS . in Gmünd
stattfindenden

Limdesllig des umritt Lnegcrbundes
besuchen wollen , wird freie Eisenbahnfahrt ans der Veremskasse
gewährt und wollen sich dieselben bis längstens 12 . Juni beim
Cassier Christof Treiber melden .

Der Vorstand.

KMM«

Freiwillige Feuerwehr Wildbnd.
Die Chargierten der freiwilligen Feuerwehr versammeln sich am

s, 1̂
'

nächsten Sonntag früh ^ 2 7 Uhr vor dem Theater.
Anzug : Uniformsrock und Mütze .

Ten 9 . Juni 1899 .
Das Kommando.

Verlosung in Balingen
garant. am 20 . Juni 1899
von Jung - und Zuchtvieh ,
landwirtschaftl. Maschinen .

Geräte und Haushaltungsgegenstände. Loose ä Mk. 1 . — , für Wieder -
verkänfer mit Rabatt, bei der Generalagent» !: Eberhard Fester in Stuttgart .

Kieu zr, Haben in der Expedition ds . Wl 'attos .
Li8p » Li »i8 i » I siL slt äis IIrillet > :» II mit

sum IVür^ oii äsr Luppen, imlsm sis voiliAiiäsus I 'lsisokdrükö mit
t 4 ^ H ^ 8 !i 1Vu8ssi- vsrlüuKsrt uucl i' aoli äsm .1.urielitsu etvus iiluKAi xusst ^ t .ü 2u Kuben in OiiKiuul-I 'lüsokcilsu von 35 UN bei

Orii I 8oi » .

1
(alte Ware) in allen Größen. Prompter Bezug durch

^rnsi OnsicttriZs, Vsslin §sn a .

ckllnsn nlollt ,
wenn sie mit

Marnmer 's
IöecrL - Seife

gewaschen werden; — wie mancher Anger
wäre gespart beim Gebrauch dieses ebenso billigen

' wie vortrefflichen Mittels. Erhältlich in besseren Geschäften.
' Fabrikanten : kii i »ein er & ln l! ;r nr r« «

15 Stück gute neue

Veiten
Schweineschmalz

in guter frischer Ware empfiehlt billigst
D Hreiber .

samt Bettladen, Rösten und 3teiligen Ma -
trazen verkauft um rasch Platz zu gewin¬
nen , enorm billig . 1 lakierte Bett¬
lade , 1 Bettrost , 1 Polster , 1 Woll-
inatraze 3tcilig , 1 Oberbett , 1
Haipfel , 1 Kisten kostet alles zusam¬
men nur 65 Mark .

Vmi > Oless , Stuttgart,
Eberhardtstraße 63.

Weissivviiie .
1S96Lr L Alk. .15 .—, 1895er ä.
2lk . 40 .—, 45 —, 50 .—, 60 .—. WAIkotli

1897er « Alk. 40 .—, 45. —,
1805er u Alk. 50, - - , 60. — Vis

ev osäsrwsim ULllb ssiveill LNZsvobiiteiiVerkLdröll
Kall , « »rar oäsr IrvvlienN

! vlltkkItdsrsit8llIISllötiFSll2u8Lt2ö lV^iiftivU . rum Î sN - u . Klsnrbllgsln, äalisr voll tivU .
osäsrmullll llLllb ssivem uNZsvoblltollVerkLdröll

mit Aloiod AUtsr VirkullZ vorvenäbur , uuob oklls
Vortrosiillsu äsr IVLsods . LllMllsbmes VILttsn,Isiskts vösliodksit , Zrössts LrFiodißNoit, vor-
tsUNLktsstos , sodneUstes ullä äsr VVLsells ru -

trüxliodstos StürLsmittsI .
VoirütiA in kuoketoll 2U 10 Ullä 20 L, .

vis VerksutssteNell sinä äursli vluksts Md
vbiKsr kxrsmiäsll -llurks ersisbtüsk .

UsiurlvI » Llllok , 171n> n/I>.
(Rlldriksllt von Ussk 's Voxxsl- Stürks .)

Revier Wildbad .
Die alte Baurenbergsteige kann vom

Montag den 12 . d . M. an wieder
befahren werden .

Revier Wildbad .
Am Mittwoch den 14 . d. M.

morgens 7 Uhr
kommt auf der Revieramtskanzlei zum
Verkauf :

Schlagraum ans Abt . I . 5 Linken¬
steig , II . 90 Vord . Pöllert Weglinie¬
holz mit dem Scheidholz aus II . 81
Rißhalde unterhalb der Grünhütter-
steige ;
Reinigungsmaterial (meist Derb¬

holz ) aus II . 93 Rollwasserhaf und
II . 100 Vord . Langsteig (je in der Nähe
des Rollwasserhofs) ;
Abbruchmaterial (Flöcklinge ) vom

unteren Brückle der Rollwasseraussahrt
beim Lautenhof sowie eine zerbrochene
Flofjtafel bei der Brühlwasserstnbe
im Kleinenzthal.

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Nachdem die Gewerbekataster (Steuer¬

kapitale) der neu eingeschätzten Gewerbe¬
treibenden in der Gemeinde Wildbad durch
die Bezirksschätzungskommission gemäß
Art. 98 . Abs . 3 des Gesetzes vom 28 .
April 1873 , betreffend die Grund- , Ge¬
bäude - und Gewerbesteuer , festgestellt sind,
wird das Ergebnis der Einschätzung ge¬
mäß Art. 97 Abs . 1 und Art. 61 Abs . ,1
dieses Gesetzes 21 Tage lang

Vom 13 . Juni bis 3 . Juli
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rat-
Haus aufgelegt sein .

Jedem Unternehmer eines Gewerbes
steht bezüglich seines Steueranschlags
(Stenerkapitals) das Recht der Beschwerde
zu . ( Gesetz Art. 97 . Abs . 2 . ) Etwaige
Beschwerden , welche die Beteiligten gegen
die Einschätzung Vorbringen wollen, sind
an das Steucrkollegium, Abt . für direkte
Stenern zu richten und längstens bis zum« . Juli 1899
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeför¬
derung anznbringen . Die Versäumnis
dieser Frist zieht den Verlust des Be¬
schwerderechts nach sich . (Gesetz Art. 61 )
Abs . 2 und Art. 97 Abs . 3. )

Den 9 . Jnni 1899 .
Stadtschnltheißenamt:

Bätzner .
Ein tüchtiger sprachkundiger

mit prima Zeugnissen sucht per Anfang
Juni Engagement. Zu erfragen in der
Expedition d . Bl.

Gewandtes, junges

Mädchen
sucht bis Io . Juni Stelle , womöglich für
Zimmer. Zu erfragen in der Expedition
d . Bl.

SxrsotLltlLl !
Sckvveckscks unä aslreins srnerilcamsektz

riMöl - IMs»
Autler und Lek !ei6un § en eie .Lm - L ükanvli «

II»u >>t - 0vmi>t . u . »Ill8tsrls <-sr :
Oodisnr , LckIos88trLL8s 7 ,

. v -ixer ^ piuinkkurt ll . LI.,
^

vluski . vrei - Ii- ken LiLlis u . fiLllcv .
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über gebrannten Kaffee.
VisllaoLv ^ nkrnKei » nii 'l »viiK « 1lk>iii » iiK , ii ver » i»lr »88eii

« » 8 L» <leu LvLIürmiK :
LieLliK i8t , <L» 88 Ksbrnmil « Lkiüee verLrintt vvrilei » ,

»Vklvli « mit 8vIi « Il » «L , <» iliimii « <l « r Livv «i88 L « 8i » iiL über
L0Ke » ui »<l nnvl » 8« lel »e , «li « mit , F» Iui »Iutt K« l»rnn »it 8> , » ,l .

V » 88 » der , » N8 <Ae8»»i»üIikit8 iiiiti ^ xi »«titlieI »Lvit8 Orüi »
«lsn — Leine üie8e » Lieimarten — bei »» « 8 — in ^ nirenü
nnK Lammen .

V . nn ni88en8eLattii «L navLKeirie8en , i8t 8eLeiiavL nn
verüanIieL nnü üireLtv OInLintt bvivirLt L inÜK 8tarLe8
^ N88eI »»vitLen üv8 Laü « v « i8 ( Lrama ) , ireivl »e8 ra » LiK Ke
norüa » — 6a8vLmavL nnü WaLibvLvmmlieliLeit 8«Lr i»e
einträeLtiKen Lann .

HVir nbvrneLmen «lnASK «» ^eüv Garantie , <i » 88 nn8ere

Kebrannten Laüev i , . nnü /s La . Raketen u » it kill »« »
KvMuILiuui — > er8elien , nun

nu8 vnnieÜKiivit « » AvIitsStv « ri « n , unvvi trNsoltteu
be8telien , vvIvLe naeL «Itia Vei talire »

Kerä8tet 8inü , »rie « 8 8el »an »I V . L . » vk »iK «?« U U> » U8t > » u « n
vinpf « i » lt » , — ieieLte LnvLernmLüilnnK , — Uli » Ä » 8 iRiss -

8 « ItHvisLvn » u virSrülvu , — Fi nnin UU «I LnKiediK -
Itkit LU nrltKItN » ^ — ei »en8 « «lr »88 nn8ere „ Xatnreli Ke -
brannten Laffev " nnr ank üen vaNLammen8ten nenv
8ten Apparaten — ^ i»8anKnnK aller 8virä «iIieLen , brenLlielien
Stalle mittei8t LxLan8taren — nnü « Lnv Serien Ln8 » tL — in
8tre » x reeller 1V «i8 « Kerä8tet 8in «l .

iittul88lvklvu nn8erer Lalkee LN billigt K« 8t «I1'

tvn yriKi » alVrei8Sn — 8vl »an van ML . 1 — bi8 sin ML . S —

Per , La . — 8inü ünreL Vnnonei i » <l8 . Ml LeLannt .

0 . llisquö L 6o . , lülannlieim
goN ^ vüisvütz Kaffee - Kreunerei .

8 pl - u 6 6 !
stets ü 'rseLerH'üUluiA LU Üadsü dsi

k°n» 8okv1sn 2 . Aolcltzlwll Ooüsoil ill
k*FoNLksitN .

Im Jahre 1900
waschen sich alle mit der echten

Radcücnlcr Mcnmilch - Snse
v . Wsvgrnarrn L Gc>.,Wcrösöeul -Z>uesder »
weil es die beste Seife iür eine zarte , Weiße
Haut und rosigen Teint, sowie gegen Som-
«rersprossen und alle Hautunreinigkeiteu
ist. ä St - 50 Pfennig bei :

Hof-Apotheker Lr . MetLKar .

I . Eppingers Fournierhandlung
Stuttgart ,

Olgastraße 13 und 18 .

l

Kssotrlioii
kiliciiöllsclk

gesvkiitrt.

M
M

2a llabsn bei Mrit » Vrsibvr , Wilübaü

ISZIivk r:wsi /^ us § 3bsn . Ksnlsnuks .

8 6 AZ v
IVIiitsAS- u . Hbsncs - AusAsbs .

^ 6886
66 ^686-7 «rrs, rrne? Lsr^ rtr -/

eins Stelle,

llabsn 8io ru vsrxsdöu ,

S7N ^ortbsilbs -kt vsilrauksu
vollen 8ls all » «V a § s/l oäer lrauksn,

vollen 8is

so inssrireen 8is ln äer

nae/r/rattr
'

F 6 (K ^ /otZ
-s m2 nn^ n

^
siodei-n ,

» I
ciisoksn pk' sss FF

AleZeitMgslejer. LLiS
2sltnnZ lsssn vollen , sollten sieb äio »Lalli-
eods kisssv " bestellen.

Wittag -Yusgabe : / .L -L -
gsns sinAknenäsv lilaokrlobtsn n . lllolsAramws ,
sovis interessante I-eitartürvl nnll sxannenäs
Romans ste.

Uömd-Zeitung : LLL, .L

lÄZslielT 12 Isis 22 ZsilrSN . Zrsssss

Hratis u . franco :HLLV.
"

nsnt naok RinssnäunA äer kostgnittllllA null
lü Mg - k/larks kür Frankatur: I komsn , l Lissn -
da >in - !<ursbuo >i , I Vkanll!<alenller.

Ußonnementspreis Mk 1 .50
kür 3 Llonats obne kostsustsllAsbübr .

neuesten Raobriobtsn un <! Ospssvlisn.
vis ^Raäisoks krssss " virä an rnnll 1000

kostanstaltsu tazliob rveiinal versanät.

Zeder Ubonnent L °77.!
'2 'L

Unteriialtungsblatt nnä monatliek swsi Llal äen
, ,<lanri «r " , L.IIzomsinsr ^ nssiAsr kür Vancl-
virtsokakt , dartsn - , Obst- nnä Veinban , sowie
oa . 80 Verlosun^slistsn Mbrliob gratis,

prodsnumwern gratis unä kranco .
orbäit feäsr Lbonnsnt eins grosso Vkanliltarte äss äeulsoken kreivdes gegen äis geringe Raobsablung von nnr

liiiiiivtiistlvi . j ktlark 30 Mg . kranbo sugosanät. Die Rartv ist 1 m breit nnä 85 om boob , in Rarbsn bsrgsstsilt , mit
StLben nnä Oessn vvrsebsn, koriig rum Auilisngen; kürRiobtabonnsntsn Irostst sie 4 Llk . Rsrnsr virä äas ^ srk „ ^>ra8 Dsat8 «LlaiI «l8
Kva886I » 1aK «a " , Rrinnsrnngen aus äem Rrisgg 18 -70/71 . 180 Seiten, gross Haart , mit 8 Illustrationen, gegen blinssnänng von nnr SD
Mg . (svbön gebnnäen , mit rsiebsr vsolcsnvsrsierung Lllc . 1 . 50 ) kranko sugossaäst . Rsrnsr erkält gsäsr Abonnent rum Vorsngsprsiss äas
bookintoressants Luek „Vaii L » rl8raL « aael » lilLioa ^ a ", Sokiiäsrungsn amorilcanisok . Redens , 3 . 1l.nü ., 152 Selten gross Haart,
mit 16 Liiäern anä einer Seekarte, gegen Rinssnäung von nur 8U ? fg . krank» . — kreis kür Rioktabonnentsn LIK . 1 .50 .
Oie „kachsoke Messs" ist ein bamiliendlatt , äas von -̂ .lt unä äung gern gelesen virä nnä sollt» in keiner kamilis u . in keiner ^Virtsokakt ksblen

uucl für tziiitz Koisto voll Staats- , LIilitär- , Lo^irics - Ullä (oromsiiläobsliöräoil ätz8 Aailötzil I^aucles
Im HiirL 1899
L « tav . l»« Kl» i»
biKle IntlnK «».

^ slLÜgs Aullsgs 23 0VV .
22 , vis „Laäi solle krssss " virä 2 . ll/ll . gssstst mit amsrikanisoll-

Setsmasellinsn nnä gväruokt aak svei nsnosten Rotationsmasokinsn.
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